
 

1: Einleitung & Die Anatomie deines Tattoos 
Willkommen bei Nöcki’s Laserstudio 
Ein Tattoo ist oft eine Entscheidung für die Ewigkeit – doch manchmal ändern sich Zeiten, 
Geschmäcker oder Lebenswege. In meinem Studio begleite ich dich dabei, deine Haut wieder 
zu einer freien Leinwand zu machen. Mit modernster Lasertechnologie entfernen wir 
Pigmente sicher, hautschonend und effektiv. 

Wo genau sitzt die Farbe? (Die Anatomie der Haut) 
Um zu verstehen, wie die Entfernung funktioniert, müssen wir uns die Schichten deiner Haut 
ansehen: 

1. Epidermis (Oberhaut): Diese Schicht erneuert sich ständig. Wäre die Tattoofarbe hier, 
würde sie nach wenigen Wochen einfach „rauswachsen“. 

2. Dermis (Lederhaut): Hier liegt das Geheimnis der Beständigkeit. Beim Tätowieren werden 
die Farbpigmente in diese mittlere Schicht eingebracht. Die Hautzellen dort 
(Makrophagen) umschließen die Pigmente. Da diese Farbhaufen zu groß sind, um vom 
Körper abtransportiert zu werden, bleiben sie dort dauerhaft sichtbar. 

Das Ziel der Behandlung 
Unser Ziel ist es, diese tiefsitzenden Pigmentansammlungen so zu zerkleinern, dass dein 
körpereigenes Immunsystem sie endlich als „Abfall“ erkennen und abtransportieren kann. 

 
  



 

2: Das Prinzip der Zertrümmerung 
(Technologie) 
Wie der Laser arbeitet (Selektive Photothermolyse) 
Wir nutzen hochenergetische Lichtimpulse im Nanosekunden- oder Pikosekundenbereich. 
Das Prinzip ist faszinierend einfach, aber physikalisch hochkomplex: 

● Der Lichtblitz: Der Laserstrahl dringt durch die Oberhaut, ohne sie zu verletzen. 
● Die Schockwelle: Die Farbpigmente absorbieren die Energie blitzartig, erhitzen sich für 

den Bruchteil einer Sekunde und „zerplatzen“ in mikroskopisch kleine Fragmente. 
● Das „Frosting“: Unmittelbar nach dem Laserschuss bildet sich oft eine weiße Verfärbung 

auf der Haut (Dampfblasen). Dies ist ein Zeichen, dass die Energie die Pigmente erreicht 
hat und ein völlig normaler, gewünschter Effekt. 

Der Abtransport: Dein Körper macht die Arbeit 
Der Laser entfernt das Tattoo nicht direkt. Er bereitet es nur vor. In den Wochen nach der 
Sitzung kommen deine „Fresszellen“ (Makrophagen) zum Einsatz. Sie nehmen die winzigen 
Trümmerteile auf und transportieren sie über das Lymphsystem ab. Deshalb ist die Zeit 
zwischen den Behandlungen wichtiger als die Sitzung selbst. 

 
  



 

 3: Aufklärung & Warum „Blutfrei“ der 
Standard ist 
Die „No-Bleeding“-Regel: Warum es nicht bluten sollte 
In früheren Zeiten galt oft: „Es muss bluten, damit es wirkt.“ Das ist heute medizinisch 
überholt und in meinem Studio ein klares Tabu. 

● Warum kein Blut? Wenn es blutet, wurden die Blutgefäße in der Dermis verletzt und die 
Hautoberfläche (Epidermis) aufgerissen. Das erhöht das Risiko für Narbenbildung und 
Infektionen massiv. 

● Sanfte Präzision: Ein modern eingestellter Laser zielt ausschließlich auf das Pigment. Die 
Hautoberfläche bleibt intakt. So verhindern wir unschöne Texturveränderungen der Haut 
und sorgen für eine schnellere Heilung ohne Krusten. 

Wichtige Verhaltensregeln (Auklärung) 
● Vorher: Keine Sonne oder Solarium für mindestens 4 Wochen. Die Haut darf nicht 

sonnengebräunt sein, da der Laser sonst das Melanin der Haut statt der Tattoofarbe 
angreift. 

● Nachher: Kühlen, kühlen, kühlen! Das reduziert Schwellungen. Schütze die Stelle strikt 
vor UV-Strahlung (LSF 50+), um Pigmentverschiebungen zu vermeiden. 

● Kein Zupfen: Falls sich doch eine feine Kruste bildet – lass sie in Ruhe abfallen. 

 
  



 

4: Die Strategie der Intervalle & 
Erfolgsaussichten 
Warum wir die Abstände bewusst ausweiten 
Genau wie bei der Haarentfernung (nach dem Vorbild der „Zentralschweiz“-Methode) macht 
es bei Tattoos keinen Sinn, zu schnell hintereinander zu lasern. 

● Das Lymph-Nadelöhr: Dein Lymphsystem kann pro Zeiteinheit nur eine begrenzte Menge 
an Pigmenten abtransportieren. 

● Effizienz statt Eile: Wenn wir nach 4 Wochen schon wieder lasern, liegen oft noch zu viele 
„Trümmer“ der letzten Sitzung im Gewebe. Wir schießen quasi auf Pigmente, die ohnehin 
schon auf dem Weg nach draußen sind. 

● Die Strategie: Wir starten mit ca. 6–8 Wochen Abstand und weiten diese Intervalle im 
Verlauf der Behandlung oft auf 10–12 Wochen oder sogar länger aus. So geben wir 
deiner Haut und deinem Immunsystem die nötige Zeit für ein perfektes Ergebnis bei 
maximaler Hautschonung. 

Wie viele Sitzungen sind nötig? 
Das hängt von vielen Faktoren ab: 

● Farbtiefe & Pigmentdichte: Ein Profi-Tattoo braucht meist mehr Sitzungen (oft 6–15) als 
ein leicht gestochenes „Laien-Tattoo“. 

● Farben: Schwarz und Dunkelblau lassen sich am besten entfernen. Gelb, Hellgrün oder 
Weiß sind eine größere Herausforderung. 

● Lage: Je näher das Tattoo am Herzen liegt, desto besser ist die Durchblutung und desto 
schneller der Abtransport. 

Hast du noch Fragen? Ich berate dich gerne individuell zu deinem Tattoo und erstelle einen 
Zeitplan, der perfekt zu deiner Haut passt. 

Matthias von Nöcki’s Laserstudio 


